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      Wir können die Kinder  
                nach unserem Sinne  
                     nicht formen;  
              So wie Gott sie uns gab, 
       so muss man sie haben und lieben. 
            Johann Wolfgang von Goethe 
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TERMINE 2013   
 

Datum 

 

 

Di. 16.07. –
Fr.19.07.´13 

Ferienfreizeit der Hortkinder   

 

Fr.02.08.´13 Rauswurf der Sonnenkinder 
 

So. 04.08.´13 Teilnahme der KiTa am Winzerfestumzug 
 

Mo.05.08.´13 Winzerfest - die gesamte Einrichtung bleibt an diesem Tag geschlossen  

keine Notgruppe 
 

Di. 06.08. – 
Fr. 09.08.´13 

Die Kindertagesstätte und die Krippe sind geöffnet – Anmeldung 
erforderlich 

 

Mo. 05.08. – 
Fr. 16.08.´13 

Sommerferien der Hortkinder und der zukünftigen Erstklässer  

 

Di. 17.09.´13 19.00 Infos für die Mondmonster-Eltern 
20.00 Elternabend zur Wahl des neuen Elternausschuss 

 

beachten! Elternaktionstag 
 

Di. 18.06.´13 Elternnachmittag für dien neuen Hort - Kinder 2012/2013 
 

Mi. 19.06.´13 Elternnachmittag für dien neuen KiTa - Kinder 2012/2013 
 

beachten! Elternaktionstag 
 

Termin folgt Fotograf kommt 
  

30.09.- 
02.10.´13  
 

Konzeptionstage  - KiTa- und  Krippebereich sind an diesen  Tagen  
                            geschlossen / NNNoootttgggrrruuuppppppeeerrreeegggeeellluuunnnggg   KKKiiiTTTaaa---BBBeeerrreeeiiiccchhh         

                                                                                    mmmiiittt   dddeeerrr   kkkaaattthhhooollliiisssccchhheeennn   KKKiiitttaaa   SSSttt...   KKKiiillliiiaaannn   - Hort offen- 
 

Fr. 04.10.´13 Tag nach dem Tag der deutschen Einheit - für KiTa- und 
Krippenbereich geschlossen – keine Notgruppe – Hort offen 

  

So. 27.10.´13 Erntedank Gottesdienst – Teilnahme der Blitzgiraffen 
  

Fr. 06.12.´13 Nikolausfeier in der KiTa   
  

Sa. 07.12.´13 Adventmarkt Nierstein – Teilnahme einer Projektgruppe 
  

So. 08.12.´13 Adventsgottesdienst – Teilnahme einer Projektgruppe 
  

Mo. 23.12.´13 Erster Tag Weihnachtsferien in der Kita, Hort und Krippe bis 
voraussichtlich bis  03 .01.2014  

 

 

 
Änderungen und Ergänzungen vorbehalten! 

An den Konzeptionstagen besteht für Kinder im Alter von 3 – 6 Jahren bei berufsbedingten 
Engpässen der Eltern, die Möglichkeit auf die Kath. Kindertagesstätte St. Kilian auszuweichen, 

bitte mit den Projektgruppenerziehern absprechen. 
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Abschlussfest der Blitzgiraffen 
 

Am Freitag, den 21.06.2013 hatten die Blitzgiraffen ihr Abschlussfest. 
Bei schönem Wetter wurden mit Hilfe der Kinder Tische und Bänke 

aufgebaut und schön dekoriert.  
Der Grill wurde aufgebaut und dann konnte das Fest beginnen. Die 
Musical AG hatte im Vorfeld eine Bühne und eine Musikanlage 
organisiert, das Bühnenbild aufgebaut und alle waren total 

aufgeregt vor dem großen Auftritt.  
 

 
 

Nachdem alle Eltern und Kinder eingetroffen waren und die letzten 
Kinder geschminkt wurden, konnte das Fest starten.  

Nach einer kurzen Begrüßung ging es dann zur großen Bühne.  
Bei dem Musical CATS wirbelten dann viele verschiedene Katzen 
über die Bühne und buhlten um eine Widergeburt in ein neues 
Katzenleben bei dem großen und alten Kater Alt Deuteronimus.  
Die Akteure lebten sich in ihre Rollen hinein und bekamen dafür 

dann riesigen Applaus vom begeisterten Publikum.  
 

Im Anschluss wurde dann der Grill zum glühen gebracht und eine 
wohlriechende Wolke legte sich über die KiTa. So konnte man zum 
gemütlichen Teil des Tages übergehen und sich bei Speisen und 
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Getränken mit anderen austauschen, lachen und die letzten 
Sonnenstrahlen des Tages genießen. 

 
 

Wir möchten uns auf diesem Wege noch mal recht herzlich bei allen 
Helfern bedanken, die uns mit Salat und Brotspenden versorgt 

haben, als Grillmeister geschwitzt haben, beim besorgen der Bühne 
und Anlage geholfen haben, beim Stylen der Musical Kinder tätig 
waren, uns einen Grill zur Verfügung gestellt haben und beim 

Abbau unterstützt haben. 
 

VIELEN DANK !!! 
 

Alles in allem war es ein gelungenes Fest! 
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Hallo , heute meldet sich das Küchenteam zu 

Wort und zeigt euch mal das man sehr schnell 

ein leckeres Gericht zaubern kann. 

Das ist eins der neuen Gerichte das wir in den letzten 
Wochen gekocht haben und den Kindern hat es sehr 

gut geschmeckt. 

Viel Spass beim ausprobieren, es grüßen Michaela, 

Gabi , Alexandra und Katja. 

 

Gewürzmöhren mit Couscous 

Für 20 Kinder und 5 Erwachsene 
 

Zutaten: 

300g Creme fraiche , 300g Joghurt, 900g Couscous, 60g Butter, 3 kg Möhren, 

500g Quark, 150g saure Sahne, 2 Bund Petersilie, nach Geschmack Salz und 

gekörnte Brühe 

 

Couscous mit heißer Brühe übergießen und 
ausquellen lassen. 

 

Möhren schälen, wer mag kann etwas grün 
dran lassen. 

Möhren im Ganzen in Gemüsebrühe ca. 10 
Minuten bißfest garen. 

 

Petersilie fein hacken. 

 

Saure Sahne mit dem Quark, Joghurt und Creme fraiche mischen und 
abschmecken. 

 

Möhren abtropfen lassen und in der erhitzten Butter schwenken, leicht 

anbraten. 

Mit Petersilie bestreuen und zusammen mit dem Couscous und dem Dip 

servieren. 

 

Statt Couscous passt auch Bulgur oder Hirse sehr gut dazu. 

 

Guten Appetit. 
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Neues vom Elternausschuss 

 
Ein halbes Jahr ist wie im Flug vergangen, hier einige Punkte aus Sicht des 
Elternausschusses: 
Im Advent  
haben wir vom Elternausschuss einen Adventskaffee  
veranstaltet. Die Waffeln konnten wir gar nicht so schnell backen, wie  
Sie aufgegessen wurden und Kinderpunsch und Kaffee kamen auch gut an. Es  
war ein schöner Nachmittag und wir möchten uns für die Spenden von  
insgesamt 211,80 Euro bedanken. Danke an die anwesenden Erzieherinnen und 
für die Bereitstellung der Kita-Räume sowie Küche und Waffeleisen. 
 
Kita-Baustelle,  
nach dem Wasserschaden im vergangen Jahr, konnte im Januar der Bauraum 
wieder komplett genutzt werden. Die Hort-Kinder sind aus dem Johannes-Busch-
Haus wieder in der Kita und auch die Krippe muss keinen Umweg mehr machen. 
 
Frühjahr 2013,  
endlich die gute Nachricht, die zweite Hort-Gruppen bleibt für zwei weitere 
Jahre bestehen. 
 
Kita-Fest Tanz in den Mai,  
wir hatten Glück mit dem Wetter und bei den gelungenen Aufführungen und 
schönen Aktionen, konnten wir einen tollen Tag verbringen. Danke an die 
Leitung, Erzieher/innen und Mithelfenden für die Gestaltung und Vorbereitungen 
dieses Tages. Besonderer DANK an die Kinder für die tollen Darbietungen. 
Ebenfalls Danke an Alle, die gespendet haben. Wir freuen uns, dass das 
Außengelände durch weitere Spielgeräte aufgewertet wurde. 
 
Gesucht KinderGartenpaten für ein Hochbeet: 
Der NABU Rheinland-Pfalz hat in diesem Jahr seine Aktion "Projekt  
KinderGartenpaten betreute Hochbeete für KiTas" fortgeführt. Das heißt,  
eine Kita kann sich auf dieses Projekt bewerben, bei dem der NABU das  
Hochbeet stellt und ein Pate sich bei zwei Seminaren weiterbildet und  
das Beet dann freiwillig zwei Jahre betreut. Leider hat sich für dieses  
Jahr keine Mama, Papa, Oma, Opa oder anderer Interessierter gefunden,  
der die Betreuung übernehmen würde. Man kann sich allerdings schon jetzt  
bewerben und wird bei einem eventuellen Nachfolgeprojekt bevorzugt  
berücksichtigt. Wer Interesse hat, kann sich gerne im Internet unter  
http://www.nabu-rheinauen.de/projekte/umweltbildung/kindergartenpaten/  
informieren oder sich an die Kita wenden. 

Zur weiteren Verschönerung/Beschattung des Außengeländes werden noch 2 
Bäume benötigt. Nach Möglichkeit einen kleineren für den Hof zwischen alter 
Kinderschule und der Kita und einen weiteren als Schattenspender für den 
Spielbereich. Sollte jemand einen Baum haben, der verpflanzt werden kann, 
bitte Sabine Bezvald ansprechen. 
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Kennen Sie unsere E-Mail Adresse?  
elternausschuss.morgenstern@web.de Um möglichst viele Eltern per Mail zu 
erreichen bitten wir Alle, uns ihre Mail-Adresse mitzuteilen. Entweder per Mail 
an obige Adresse oder auf den Adresslisten, die wir im Juli/August aushängen. 
Wenn sie mit der Weitergabe Ihrer Daten einverstanden sind, würden wir die 
Listen per Mail an die Eltern verteilen.  
  
Als letzten Punkt möchten wir sie über einen Ausschnitt der Ergebnisse der 
Elternumfrage in der Kita 2012 (Bereich Hort) informieren. Mit der Kita wollen 
wir ausgewählte Punkte besprechen und ggf. nach Lösungen/Verbesserungen 
suchen. Wir werden Sie in der nächsten Kita Zeitung weiter informieren. 
Wer sich näher informieren will, dem stellen wir gerne die gesamten 
Präsentationen Kita, Krippe und Hort) per Mail zur Verfügung. Sie finden die 
kompletten Ergebnisse auch in Papierform an unserer Elternausschuss-Wand und 
auf der Homepage der Kita. 
   
Der Elternausschuss der Kita Morgenstern wünscht allen Kindern und Eltern 
schöne Sommertage.  
 
Bitte merken Sie sich den Termin für die nächste Wahl des Elternausschusses 
vor, 17.September 2013, 20 Uhr. 
Gerne informieren wir interessierte Eltern über Details 
 

Elternbefragung Hort in der Kindertagesstätte Morgenstern, Nierstein

Dezember 2012 / Auswertung Hort: N= 18

18

1. Mein Kind 

besucht den Hort

1 2

2

3

3

1
1

2. Dauer Besuch 
KiTa Morgenstern: unter 1 Jahr

1 Jahr

2 Jahre

3 Jahre

4 Jahre

5 Jahre

über 6 Jahre

1 1
1 1

1

1

1
111

1

1

1

1 1
1 1

3. Gründe für die Entscheidung für den Hort

liebevolle Atmosphäre
Hortgruppe + Empfehlung einer anderen Mutter
einziger Hort in Nierstein
hatte Sohn in der Kita Erfahrungen waren positiv
Nähe Wohnort + Ganztagshort
flexible Betreuung
Horterziehung
Nähe zum Zuhause + Empfehlung einer Bekannten
flexible Nachmittagsbetreuung mit Hausaufgabenbeaufsichtigung
Nähe und Damit gute Erreichbarkeit
Betreuungsangebot
Flexibilität der Abholzeiten
päd. Betreuung in der Nachmittagszeit
Nähe zum Wohnort
christl. Ausrichtung
Hort mit flexiblen Abholzeiten
Hort wegen flexiblen Abholzeiten + Nachmittagsbetreuung
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Elternbefragung Hort in der Kindertagesstätte Morgenstern, Nierstein

Dezember 2012 / Auswertung Hort: N= 18

9

4

4

0

1. Kind geht gerne in den Hort.

trifft exakt zu

trifft zu

trifft nicht zu

trifft gar nicht zu

4

3

6

2. Wie lange kommt das Kind in die Einrichtung

halbtags

ganztags

über Mittag

5

3
1

7 2 Tage

3 Tage

4 Tage

5 Tage

 
 

Elternbefragung Hort in der Kindertagesstätte Morgenstern, Nierstein

Dezember 2012 / Auswertung Hort: N= 18

6

7

2 1

3. Zufriedenheit mit dem Bezugserziehersystem

trifft exakt zu

trifft zu

trifft nicht zu

trifft gar nicht zu

2

1

1

Bezugserz.system nicht bekannt

für große Kinder super am Anfang 
schwierig

es ist nicht deutlich welcher Erzieher 
Bezugserz. Ist

16

2

0 0

4. Zufriedenheit mit den Öffnungszeiten
trifft exakt zu

trifft zu

trifft nicht zu

trifft gar nicht zu

8

7

1
1

5. Qualität des Essens Zufriedenheit

trifft exakt zu

trifft zu

trifft nicht zu

trifft gar nicht zu

1

11

1 Wir freuen uns auf das neue „Essenskonzept“ 100% selbst 
gekocht!
Toll, vor allem weil vieles frisch ist + wir wissen woher es kommt

zu viel Suppen + es schmeckt nicht immer

Kind isst sehr gerne im Hort

6

9

2

6. Spielmaterialien entsprechen den Bedürfnissen des Kindes
trifft exakt zu

trifft zu

trifft nicht zu

trifft gar nicht zu

1

11

1

Leider wird das bisherige Angebot an Spielmaterialien den Hortis nicht gerecht … 
(Außenbereich)

Hortbereich

wenig Konstruktionsmaterial

allgemein wenig Material für 6-10jährige
 

 



10 
 

Elternbefragung Hort in der Kindertagesstätte Morgenstern, Nierstein

Dezember 2012 / Auswertung Hort: N= 18

5

10

1

0 1. Eindruck, dass Kind gut gefördert wird
trifft exakt zu

trifft zu

trifft nicht zu

trifft gar nicht zu

1

1

1
dafür ist gar keine Zeit, da mein Kind relativ früh abgeholt wird

siehe päd. Angebot

siehe Spielmaterial

5

5

3

2

2. Ich bin gut über das päd. Konzept der Kita informiert

trifft exakt zu

trifft zu

trifft nicht zu

trifft gar nicht zu

8
5

1 0

3. Zufriedenheit mit dem religionspäd. Konzept
trifft exakt zu

trifft zu

trifft nicht zu

trifft gar nicht zu

11

kann ich nicht beurteilen

gerne auch religionspäd. Angebot (Inhalt, Häufigkeit) ohne 
Besuch des Pfarrers

8

7

1

1
4. Religionspäd. Angebot durch den Pfarrer 

ausreichend
trifft exakt zu

trifft zu

trifft nicht zu

trifft gar nicht zu

2

6
5

4

5. Wunsch / Interesse mehr über die Abläufe in der Kita erfahren

trifft exakt zu

trifft zu

trifft nicht zu

trifft gar nicht zu

 
 
 

Elternbefragung Hort in der Kindertagesstätte Morgenstern, Nierstein

Dezember 2012 / Auswertung Hort: N= 18

3

11

2 1

6. Wir fühlen uns gut informiert (aktuelle Projekte, Angebote, Inhalte)

trifft exakt zu

trifft zu

trifft nicht zu

trifft gar nicht zu 1

zu viele Zettel und Orte für Infos

4

7

3

1 1

7. Angebote und Projekte sind ausreichend
trifft exakt zu

trifft zu

trifft nicht zu

trifft gar nicht zu

??

4

0

0
0

2

8. Konzept der altersgleichen Gruppen ist gut für mein/unser Kind

trifft exakt zu

trifft zu

trifft nicht zu

trifft gar nicht zu

kann ich nicht beurteilen

0

1

0

1

2

9. Wunsch, dass Kinder weniger Zeit in der offenen Arbeit verbringen
trifft exakt zu

trifft zu

trifft nicht zu

trifft gar nicht zu

kann ich nicht beurteilen
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Die Ereignisse überschlagen sich!  
Die Kindergartenzeit geht zu Ende… 

 
Wochenlang fieberten wir mit unseren Sonnenkindern der 
Übernachtung entgegen. Es war allerdings noch eine Menge zu tun. 
Viel Zeit blieb uns nach dem intensiven Üben für unseren Auftritt am 
Frühlingsfest nicht mehr. Am Frühlingsfest haben wir ein selbst 
gedichtetes Lied aufgeführt. Jede Strophe handelte von Tieren, die 
wir uns selbst aussuchten. Kostüme wurden besorgt und gebastelt. Nun hieß es 
PROBEN, PROBEN, PROBEN. Alles musste organisiert und vorbereitet werden. Der 
Auftritt auf dem Frühlingsfest wurde zu einem tollen Erlebnis und alle hatten Spaß. 
Und dann war es endlich soweit! Unsere Gedanken waren frei für die Planung der 
Übernachtung. Es war schnell klar, wie der Abschluss aussehen soll, alle hatten 
konkrete Vorstellungen und ein tolles Programm für die Eltern wurde erarbeitet. 

Am Freitag, den 14.6.2013 trafen wir uns morgens in der 
Kita und lagerten unsere Sachen. Trennungs-schmerz 
konnten wir von Seiten der Kinder keinen erkennen☺. 
Die Aufregung und Vorfreude waren einfach zu groß…  
Schon bald starteten wir mit dem Zug nach Mainz, weiter 
mit dem Bus nach Wiesbaden und einige Minuten Fußweg 
zum Schloss Freudenberg.  
 
Zur Stärkung bissen wir dort erstmals genüsslich in 
unsere Brote und warteten im „Botanischen Theater“ auf 
„Jemanden“ der uns was über das Geheimnis des 
Schlosses erzählen 
wollte. „Jemand“ hieß 

Larissa und hatte nun 1,5 Stunden Zeit für uns. Wir 
schauten uns Häuser für Insekten an, beobachteten 
Bienen bei der Honigherstellung, ließen große 
„Kochtöpfe“ klingen und vibrieren – machten 
verschiedene Töne sichtbar und begaben uns auf 
eine Klangreise. 
 

Nach knapp 2 Stunden stellte Larissa fest, dass sie 
die Zeit schon längst überschritten hatte. Sie hat 
gar nicht gemerkt wie die Zeit vergangen ist – wir 
auch nicht. Gern wären wir noch länger mit ihr in den 
Erfahrungswelten des Schlosses gewandelt.  
Sie verabschiedete sich und freute sich über so viel interessiertes Publikum. 
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Nun wurde gespielt, gelacht, gegessen und getrunken und 
weiter im und rund um das Schloss experimentiert. Auch 
der Barfußpfad wurde von uns ausprobiert, für gut, 
warm, weich, kalt, hart und pieksig befunden. Gegen 16 
Uhr machten wir uns auf den Heimweg und stürzten uns 
in den Feierabendtumult des öffentlichen Nahverkehrs. 
Zwei Busse und zwei Züge später erreichten wir gegen 
17.30 Uhr  etwas erschöpft die Kita, ruhten uns kurz aus 
bzw. genossen das Alleinsein auf dem Gelände. Bei 
leckeren Pommes, 
Nuggets und viel 
Salat stärkten wir 

uns für das Abendprogramm. Zunächst 
probierten wir unsere neuen Regenbogenbänder, 
ein Mitbringsel vom Schloss Freudenberg, aus 
und übten noch für unseren Auftritt am 
nächsten Tag. 
 
Die aufgebrachte Konzentration wurde dann noch mit einer Rätselschnitzeljagd zum 
Eismann belohnt. Ein leckeres Eis passte trotz des vielen Abendessens noch in den 
Bauch. 
 
Zurück in der Kita durften wir endlich unser Nachtlager aufschlagen. Recht schnell 
war klar, wer in welchem Zimmer und neben wem die Nacht verbringen möchte. Die 
Betten wurden aufgebaut. 
 
Wir waren aufgeregt - wollten wir doch auch endlich in die gewünschte Disco gehen. 
Aber wo sollten wir diese finden? Wir hörten Musik… wo kam diese her?  
Sehr gespannt – mit leichtem mulmigen Gefühl- schlichen wir durch die Kita und 
suchten nach dem Partyraum. Die Musik kam aus dem Turnraum, wir traten ein und 
trauten unseren Augen nicht… eine richtige DISCO! Bunte Lichter, glitzernde 
Dekoration, Daniel unser super DJ und Barmann, Knabberzeug und perfekte 
Partylaune. Die letzten Kräfte wurden mobilisiert, eigentlich waren wir schon sehr 

müde. Die Uhr zeigte schon 22 Uhr. Aber bei 
selbst gemachten Cocktails und bunten 
Knicklichtern war das alles schnell vergessen. Es 
wurde kräftig getanzt, geknabbert und mit den 
Lichtern experimentiert.  Nach der ganzen 
Aufregung durchschritten wir schließlich zu 
besinnlichem Gesang gegen 23 Uhr ein 
Kerzenlabyrinth. Damit war die Nachtruhe 
eingeläutet. 
Mit allerletzter Kraft schafften wir es noch uns 
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bettfertig zu machen und manch einer bekam das Ende der „Gute Nachtgeschichte“ 
nicht mehr mit. 
Gegen Mitternacht lagen alle Kinder gut eingepackt in ihren Schlafsäcken und 
träumten von dem tollen Tag, den wir zusammen hatten. Und wir Großen waren super 
stolz auf unsere Kinder, weil – trotz vorheriger Ankündigung – keiner in der Nacht zu 
Hause schlafen wollte. 
Um 6 Uhr kroch das erste Kind aus den Federn, bald drauf alle anderen Kinder, die im 
Bastelzimmer geschlafen hatten. Die Kinder im Spielzimmer, mussten wir dann gegen 
7.30 Uhr wecken, weil unsere gemeinsamen Stunden langsam dem Ende zugingen. 
 
Zusammen wurde gepackt, gefrühstückt und alles für die Aufführung der Kinder 
vorbereitet. Gegen 10.30 Uhr starteten wir mit unserem Abschluss.  

Herr Pfarrvikar Helas hielt eine kurze Andacht, in der 
er uns mit auf dem Weg gab, dass jetzt bald für uns alle 
ein neuer Lebensabschnitt anfängt. Manch einem ist es 
etwas mulmig dabei – aber wir werden es mit Gottes 
Hilfe gut meistern.  
 
Danach folgte die Aufführung der Kinder. In der 
Vorbereitung für unseren Abschluss der 
Kindergartenzeit entstand der Wunsch einfach mal zu 
schauen, was wir alles besonders gut können. Die Idee 
einer Zirkusaufführung war geboren. Unsere Aufführung 
in der selbstgebauten Manege war traumhaft, die Kinder 
gaben trotz Müdigkeit alles, sie balancierten mit 
verschiedenen Utensilien, ließen Tücher, Diabolos und 

Körper tanzen, zeigten Kunststücke, zauberten in einen Ballon Luft und versenkten 
eine Nadel in einen Luftballon, ohne dass dieser zerplatzte. Auch eine 
Yogavorführung und Ballett waren zu bestaunen. Den Abschluss bildete eine 
Breakdance - Darbietung. Im großen Finale waren alle Künstler noch mal gemeinsam in 
der Manege zu bestaunen. Maria war 
eine super Zirkusdirektorin und führte 
die Zuschauer toll durch das Programm 
der Kinder. Ohne Zugabe konnten die 
Kids die Manage nicht verlassen und so 
entschieden sie spontan den 
Zuschauern den „Dackel Waldemar“ zu 
präsentieren. 
 
Im Anschluss wurden - bei einem Glas 
Secco und bei Fleischkäsebrötchen - 
noch einige Erlebnisse ausgetauscht und wir sind sicher, dass die Kinder am 
restlichen Wochenende noch sehr viel zu erzählen hatten… 
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Jetzt geht es in sehr großen Schritten auf das Abschied nehmen zu. Wir sind mitten 
im Schultüten basteln und das Thema Schule kommt dabei auch nicht zu kurz ;-) Auch 
wollen wir mit den Kindern noch einen Ausflug nach Bischofsheim machen und dort in 
eine Werkstatt der Deutschen Bahn schauen. 
Die Kinder freuen sich schon auf Freitag, den 2. August, wo sie mit viel Krach und 
Radau aus der Kita rausgeworfen werden.  
 
Wir sind stolz auf unsere Sonnenkinder und müssen uns mit einem lachenden, aber 
auch mit einem weinenden Auge verabschieden… 
 
Wir freuen uns, einige von unseren Sonnenkindern ab August als Blitzgiraffen bei uns 
im Hort begrüßen zu dürfen. Von den Anderen wünschen wir uns, dass sie uns ab und 
an mal besuchen und hoffentlich viel Positives aus der Schule erzählen. 
 
Die Zeit mit Ihnen und Ihren Kindern war sehr schön! Wir werden gerne an den 
Schuljahrgang 2013 zurückdenken. Wir haben alle sehr viel von- und übereinander 
gelernt und sind uns sicher, Ihre Kinder werden viel Spaß in der Schule haben!!! 
 
 
 
 
 
 
 
Wir verabschieden uns 
sehr stolz und wünschen 
alles Gute für die 
Zukunft! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ihre Bianca Müller, Sabrina Ackermann, Maria Hösel und Daniel Mancas 
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L i e b e    N e u t r i n o   E l t e r n 
 

Bald ist es soweit: Nach den Sommerferien werden unsere Neutrinos zu 
Sternen-Kinder. 

 
       
      Wir werden zu     
 
 
  
 

 
Ein Jahr Kindergarten haben sie schon geschafft und soo viel gelernt. 
Mittlerweile finden sich die Neutrinos schon gut im großen Haus zurecht 
und frühstücken selbständig während der Freispielzeit. 
 

Neben vielen Liedern, Kreisspielen und Fingerspielen gestalteten wir in 
den letzten Wochen unser Projekt-Thema Wiese und welche Tiere sich in 
der Umgebung aufhalten. Die Kinder zählten viele auf, die sie schon 
kannten: 
Von der Maus bis zum Kater, die Ameise, den Schmetterling oder die 
Schnecke und der Regenwurm. Mit Aquarellfarben malten sie begeistert 
ein buntes Wiesen-Bild. Sie schnitten farbige Blumen und Blätter aus, die 
nun als Girlanden den Flur schmücken. 
 

Besonderes Interesse zeigten die Neutrinos an 
der Schnecke: 
Wie sieht die Schnecke aus?  
Warum braucht sie ein Haus?  
Haben alle Schnecken ein Haus?  
Was kann eine Schnecke?  
Was frisst sie? Wird sie selbst auch gefressen? 
 
Um diese Fragen zu beantworten,  begaben wir uns auf die Suche.  
Bald fanden die Kinder eine große Weinbergschnecke. Um sie besser zu 
beobachten, setzten wir sie auf einen durchsichtigen Untergrund: 
Vorsichtig streckte sie ihre langen Fühler mit den Augen aus.  
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Aha, unterhalb derer befinden sich ja nochmal 2 Fühler. Und die 
Schnecke hat einen wellenförmigen Bauch. Auch kann sie auf einer Bank 
runter kriechen und kopfüber weiter, ohne ihr Haus zu verlieren. 
Durch ein Loch in ihrem Schneckenhaus kann die Schnecke atmen. 
 
Das war alles sehr interessant zu beobachten. Wir fotografierten unsere 
tolle Projektschnecke und gestalteten ein Plakat, sodass die Kinder 
jederzeit nachschauen können. Ein Junge brachte 2 selbstgemalte 
Schneckenbilder von zu Hause mit, die wir uns eingehend betrachteten. 
 

Bei schönem Wetter gestalteten wir draußen mit 
Fingerfarben bunte Schmetterlinge. Die 
Symmetrie der Flügel erhielten sie, indem das 
Papier nur zur Hälfte bemalt und dann durch 
mittiges Falten die Farbe auf die Gegenseite 
gedruckt wurde. Die Kinder waren mit sehr viel 
Freude dabei. 
 

 
Wir werden auch weiterhin an unserem Wiesen-
Projekt arbeiten. Ihre Kinder dürfen gerne alles, was 
sie zum Thema interessant finden mitbringen. 
 
 
 

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie eine sonnige Sommer-Zeit und 
gute Erholung. 
 
 
Es grüßen Sie herzlich,  
Karin Rauschkolb, Andrea Kulzer, Herma Heyland 
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Komm doch, liebe Sonne, Komm doch, liebe Sonne, Komm doch, liebe Sonne, Komm doch, liebe Sonne,     
liebe Sonne, komm doch bald herbei.liebe Sonne, komm doch bald herbei.liebe Sonne, komm doch bald herbei.liebe Sonne, komm doch bald herbei.    
Jag den Winter, jag den Winter fort Jag den Winter, jag den Winter fort Jag den Winter, jag den Winter fort Jag den Winter, jag den Winter fort     
und mach das Leben frei!und mach das Leben frei!und mach das Leben frei!und mach das Leben frei!                                

 
 

 
 
An unserem „Tanz im Mai„Tanz im Mai„Tanz im Mai„Tanz im Mai----Fest“Fest“Fest“Fest“ haben wir das gute Wetter 

herbei getanzt… 1,2,3 im Sauseschritt gehen alle1,2,3 im Sauseschritt gehen alle1,2,3 im Sauseschritt gehen alle1,2,3 im Sauseschritt gehen alle Zwerge mit Zwerge mit Zwerge mit Zwerge mit… 

und hatten einen super Auftritt mit unseren schönen T-Shirts. 

Ihr Zwerge wart sooo mutig!!! Das war toll!  

 

Auch in diesem Jahr hat sich wieder vieles ereignet:  

 

Zum einen haben uns Pauline Klassen und Emily May verlassen und sind 

zu Neutrinos herangewachsen. Sie entdecken nun die große, bunte 

Kindergartenwelt… 

Gleichzeitig bekamen wir aber auch neuen Zwergennachwuchs: Mika 

Seebrich, Rosa Bergen, Antonia Reiszig, Mina Brantzen und Luka 

Goldmann bringen uns nun viel Spaß und Freude. Die Zwerge sind jetzt 

endlich vollzählig! 

Stella Jahn, Samuel Marques dos Reis Barbosa und Lene Pöppler werden 

zur „bunten-Blätter-Zeit“ zu den Neutrinos wechseln… 

 

Anfang des Jahres hat Zwergentante Steffi ihr Abschlussprojekt: „„„„Wir Wir Wir Wir 

entdeckenentdeckenentdeckenentdecken    FarbenFarbenFarbenFarben    undundundund    MaterialienMaterialienMaterialienMaterialien    mitmitmitmit    demdemdemdem    ganzenganzenganzenganzen    KörperKörperKörperKörper““““  mit 

Oskar Schätzel und Zazaou Altheim durchgeführt. Die beiden sahen wie 

ein kunterbunter Regenbogen aus und hatten mächtig viel Spaß: 
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Steffi hat ihre Abschlussprüfung und somit auch ihre Erzieherausbildung 

erfolgreich abgeschlossen und wird weiterhin bei und als Erzieherin tätig 

sein. ☺ 

 

P.S.: am 27.7.2013 haben wir unseren ElternsprechtagElternsprechtagElternsprechtagElternsprechtag. Der Infozettel hängt 

an der Zwergeninfowand!  

 

Außerdem werden wir einen VideonachmittagVideonachmittagVideonachmittagVideonachmittag für die ehemaligen und die 

jetzigen Zwergeneltern anbieten. Aber auch das Laternenbasteln Laternenbasteln Laternenbasteln Laternenbasteln und der 

AdventsnachmittagAdventsnachmittagAdventsnachmittagAdventsnachmittag sind für dieses Jahr wieder geplant… Die Termine 

dazu werden noch rechtzeitig an unserer Zwergeninfowand ausgehängt. 

 

Wir freuen uns auf das nächste kommende  

Jahr mit euch…  

 

Liebe Grüße eure Zwergenerzieherinnen 

 

Natascha, Jana und Steffi ☺ 

 
 
 
 
 
 
 
 



19 
 

Veränderungen bei den Sternenkindern.....  
 
In dem letzten halben Jahr hat sich für die Sternenkinder 
einiges geändert. 
„Linda“ musste uns, aus für sie erfreulichen Gründen, 
verlassen und die Kinder bekamen mit „Sandra“ eine  
neue Erzieherin in die Projektgruppe. 
 
Für die Kinder war das „Tiere“ - Projekt noch nicht abgeschlossen und sie 
haben sich nach der Faschingszeit für das Projekt "Hunde" entschieden. 
Hier konnten die Kinder viel eigenes Wissen mitbringen, aber sie haben 
auch eifrig Material gesammelt, so dass wir das Thema anhand von 
Büchern, Liedern, Spielen und Bastelarbeiten vertiefen konnten. 
 
Der Höhepunkt dieses Projektes bildete ein Ausflug in den Gemeindepark, 
wo uns Jalda´s Hund "Muffin" erwartete. Hier konnten die Kinder mit dem 
Hund spielen, ihn streicheln, Bälle werfen usw., für manches Kind war das 
Anfassen des Hundes schon eine große Überwindung. 
 
Der nächste Höhepunkt in diesem Jahr war die Gestaltung unseres 
Beitrages für das Maifest.  
Die Kinder haben sich für zwei Lieder entschieden, die wir dann 
gemeinsam ausgestaltet haben. Besonders eifrig wurden die Kostüme 
gebastelt...die Kinder hatten tolle Ideen. 
Der Auftritt war ein Erfolg und die "Sterne" waren sehr stolz... und wir 
Erzieher natürlich auch!!! Alle haben begeistert mitgemacht. 
 
Seit Mai arbeitet auch Swantje in unserer Projektgruppe mit, die ab 
August ihre Ausbildung zur Erzieherin beginnen wird. 
 
In unserem nächsten Projekt haben wir vieles über Hasen und Kaninchen 
gelernt. Die Kinder sind nun in der Lage diese beiden Tiere zu 
unterscheiden und richtig zu benennen. 
 
In den Weinbergen haben wir nach Höhlen und Sassen gesucht, haben uns 
angesehen, was die Tiere in der Natur fressen. Zum Abschluss dieses 
Projektes hat uns Claras Kaninchen in der Kita besucht. Es durfte etwas im 
Garten herum hoppeln und konnte so von den Kindern beobachtet 
werden.....natürlich haben wir ihm ganz viel Löwenzahn gesammelt und 
die Kinder durften das Kaninchen vorsichtig streicheln. 
 
Den Abschluss dieses langen Projektes "TIERE" bildete unser 
Gruppenausflug in den Wormser Tierpark, hier konnten noch einmal alle 
Tiere angesehen, angefasst und gefüttert werden.  
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Es war ein schöner Tag mit allen Sternenkindern und Eltern, an dem uns 
sogar Linda begleitete. 
Doch leider war dies auch gleichzeitig der Abschlussausflug für die 
Sternenkinder, die dann im August zu Mondmonstern werden und in dieser 
Projektgruppe "neue" Erzieher/innen haben, die sie dann bis zum 
Schuleintritt begleiten werden. 
Wir möchten uns bei allen Eltern für die nette Unterstützung zur 
Umsetzung unserer Projekte und die gute Zusammenarbeit bedanken.  
 
Aber auch bei Lea unserer FSJ-lerin, die uns Ende Juli verlässt, möchten 
wir uns bedanken. Sie war eine große Hilfe und gerne Ansprechpartnerin 
für die Kinder.  
Wir wünschen Ihr auf ihrem weiteren Lebensweg und bei ihrer Ausbildung 
alles Gute. 
 
Wir wünschen allen einen wunderschönen Sommer mit viel Erholung, auch 
wenn das Wetter nicht immer so mitspielt..... 
 
 
Nadja, Sandra ,Swantje und Lea 

 
 

Eines Nachts träumte mir,  
ich sei in einen Laden gegangen.  
Hinter der Theke stand ein Engel.  

Ich fragte ihn: "Was verkaufen Sie?"  
Der Engel antwortete freundlich:  

"Alles, was Sie wollen."  
Da begann ich aufzuzählen:  

"Dann möchte ich Eltern, die sich gern mit ihren Kindern beschäftigen, die Zeit 
haben, Geduld, und die sich nicht vor ihren Kindern streiten. Dann brauche ich noch 
die Abschaffung jeglicher Gewalt gegen Kinder und mehr Gemeinschaftssinn und 

Liebe, Liebe ohne Ende … Da fiel mir der Engel ins Wort:  
"Entschuldigen Sie, mein Herr, Sie müssen mich falsch verstanden haben.  

Bei mir gibt es keine Früchte, nur Samen!"  
Nach einem Artikel in einer Kirchenzeitung 
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Die Mondmonster kommen 
 
Ein Jahresrückblick  
 
August 2012/ September 2012 
 

� Die Sterne werden zu Mondmonstern.  
 

Oktober 2012/November 2012 
 

� Projektthema: Müll 
 

Dezember2012 
 

� Nikolaus 
� Weihnachten 
� Gottesdienst unter dem Motto Kerzenzauber bei den Mondmonstern 

 

Januar 2013/Februar2013 
 

� Fastnacht 
 

März 2013 bis Mai 2013 
 

� Projektthema: Drachen 
� Ostern mit einem Radiobeitrag beim FFH Kirchenradio 
� Vorbereitung: Tanz in den Mai 
 

Tanz in den Mai 
 

Endlich war er da. Der von allen Mondmonstern so heiß erwartete Tag  ihres 
Sommerfestes. Jetzt konnte es losgehen. Alle Mondmonster fieberten ihrem  Auftritt 
entgegen. Doch bevor dieser starten konnte, feierten alle Kitakinder einen 
wunderschönen Gottesdienst  im besonderen Ambiente der Kelterhalle auf dem Gelände 
der Familie Ahr. Ein schön gestalteter Altar, ein blumengeschmückte Halle, ein bestens 
gelaunter Pfarrer Dautermann, eine gitarrenspielende Frau Collmann und ganz viele 
stimmgewaltige Kitakinder trugen zum Gelingen des Gottesdienstes bei. 
Danach konnte der Tanz in den Mai auf dem Kitagelände losgehen. 23 Mondmonster 
bereiteten sich im Turnraum auf ihren Auftritt vor. Die Herren mit eleganter schwarzer 
Weste, Silberfliege und verwegener Schirmkappe geleiteten die Damen in eleganten 
Kleidern mit Schürzen und Handtaschen galant an die Bühne, um ihnen dort den Vortritt 
zu lassen. Zu den Klängen von  
Max Raabes „Veronika, der Lenz ist da“ erklommen zunächst die Damen und dann die 
Herren, die mit Blumen dekorierte Bühne. Nachdem die Damen elegant auf der Bank 
Platz genommen hatten und die Herren in ihrer Ausgangsposition waren, konnte der 
Auftritt beginnen. „Junger Mann im Frühling“ von Max Raabe lies die Herren beschwingt 
über die Bühne gleiten, um  sich eine Dame zum Spaziergang abzuholen, denn wer 
möchte schon im Frühling gern alleine sein.  
Einfach genial setzten die Mondmonster den Text dieses Liedes in ihrer Aufführung um.  
Völlig begeistert applaudierten die Zuschauer und forderten eine Zugabe ein. In allen 
Gesichtern konnte man sehen, dass die Frühlingsgefühle Einzug gehalten hatten.  
Viel Lob wurde ausgesprochen und die Eltern konnten es kaum glauben, dass ihre Kinder 
nicht nur die Musik ausgesucht, sondern auch die Umsetzung sich selbst erarbeitet 
hatten.  
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Auch wir haben uns über das Lob sehr gefreut und besonders über die schönen Blumen 
von Mila und Hermann. Die Mondmonster haben sich über unsere Begeisterung gefreut 
und mit stolzgeschwellter Brust schon nach dem nächsten Auftritt gefragt.  
 

� Abschlussfahrt in die Nibelungen- und Drachenstadt Worms 
 

Juni 2013 
 

� Projektthema: Die Mondmonster entdecken ihre Stadt Nierstein und Umgebung 
 
Ein Ausflug zur katholischen Kilianskirche 
 

An einem schönen Montagmorgen machten sich 23 Mondmonster auf den Weg um sich die 
katholische Kilianskirche anzusehen. Am Kirchenportal angekommen, erwartete uns schon 
ein supernetter und hochmotivierter Christoph Hoyer, der Küster der katholischen Kirche.   
Nach der Begrüßung versammelten sich die Kinder erst einmal um das Taufbecken. Hier 
erklärte der Küster, dass im Becken Wasser ist mit dem die Kinder getauft werden. „Die 
Taufe ist der Eintritt zum Glauben und ihr habt dann einen Vertrag mit Gott. Wenn ihr in 
den Fußballverein geht, müsst ihr ja auch Mitglied werden und einen Vertrag 
unterschreiben.“  
Nun ging es zum Altar. Dort lagen für alle kleine Sitzkissen und die Kinder durften sich in 
den Kreis setzen. In der Mitte stand eine Kerze, Hostien in einer Schale und die Bibel. Doch 
zunächst wollte Herr Hoyer wissen, was denn für die Mondmonster alles zur Kirche gehört. 
„Wenn es keine Kirche gäbe, könnte keiner geheiratet werden,“ meinte Josua. 
„Dann kann man nicht beten ohne Kirche, “sagte Laura. 
„In der Kirche gibt es Musik“ rief Ramin. 
Kerzen, Bänke zum Sitzen, Figuren, das Jesuskind, die Krippe und vieles mehr gehörte für 
die Kinder zu einem Gotteshaus. 
Dann wollten alle wissen warum die Sachen in der Mitte des Kreises liegen. Herr Hoyer 
erzählte ihnen, dass es ja die evangelische und die katholische Kirche gibt und beide ganz 
viele Gemeinsamkeiten hätten, aber einen großen Unterschied. „Die größte Gemeinsamkeit 
ist die Bibel, die kennt ihr bestimmt auch“. Ja, da stehen die Geschichten von Jesus drin“. 
„Und Kerzen habt ihr auch. Aber im katholischen Gottesdienst gibt es beim Abendmahl kein 
Brot, sondern solche Hostien wie sie in der Schale sind. Das bekommt dann jeder der zum 
Altar kommt. Heute darf jeder von euch eine mal probieren. Traut euch!“ Nachdem sich die 
Mondmonster eine genommen hatten, probierten alle gemeinsam die Hostie. „Die schmeckt 
aber nach gar nix!“ war der Kommentar dazu. 
Danach ging es auf Entdeckertour im Gotteshaus. Alle schwärmten aus um die Kirche zu 
erkunden. Im Sitzkreis wieder angekommen musste Herr Hoyer viele Fragen beantworten. 
Wer der Mann mit dem Drachen ist ( der heilige Georg), warum der Andere Pfeile in der 
Brust hat (der hl Sebastian, der für seinen Glauben gestorben ist), wer das im Altar ist 
(Mutter Gottes mit dem Jesuskind und daneben die Mutter Anna Maria und der Vater 
Joachim von Maria) und viele mehr. 
„Was ist das für ein Licht auf dem großen Schrank (Altar)?“ wollte Josua wissen. „Das ist das 
ewige Licht und wenn das brennt ist Gott immer da.“ „Brennt das immer?“ „Ja, das geht 
niemals aus, deswegen heißt es auch das ewige Licht.“ 
„Was ist denn da hinter dem Gitter in der Wand?“ wollte Henry wissen. „Das ist ein Tresor. 
Da sind die Hostien drin, die ihr vorhin gegessen habt. Das ist nämlich das Wertvollste, was 
es in der Kirche gibt und früher musste man die einschließen, weil sie sonst gestohlen 
wurden.“ 
Nach so vielen Fragen ging es hinter den Hauptaltar in die Sakristei. „Schaut mal, in dem 
großen Schrank hängen die Kleider vom Pfarrer“: „Das sind aber viele und so viele Farben.“ 
„Ja, die braucht der Pfarrer zu den verschiedenen Gottesdiensten. Ihr habt ja auch nicht 
nur weiße und schwarze Kleider, sondern viele verschieden farbige Sachen und so wie ihr 
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Lust habt sucht ihr euch das rote oder gelbe T-Shirt aus. So ähnlich macht das auch der 
Pfarrer.“ 
„Wollt ihr auch mal zur Orgel hochgehen?“ Ein einstimmiges JA war die Antwort. An der 
Orgel angekommen, konnten sich die Kinder diese nicht nur ansehen, sondern auch hören. 
Herr Hoyer spielte verschiedene Töne an und als alle Fragen beantwortet waren spielte er 
das Lied „Danke für diesen guten Morgen“ und die Mondmonster schmetterten begeistert 
mit.  
Zum Abschluss ging es in die kleine Marienkapelle. Hier durfte jedes Kind eine Kerze 
anzünden. Gemeinsam beteten alle das Vater Unser und weil die Mondmonster so toll 
mitgemacht hatten, bekamen alle Gummibärchen zur Belohnung. 
„Das war super und vielen Dank“ erscholl es aus 23 Mondmonsterkehlen. 
Eine kindgerechte, abwechslungsreiche und dadurch kurzweilige Führung mit einem 
supernetten und hoch motivierten Christoph Hoyer war zu Ende.   
 
Birgit Kessel und Ina Ziegler 
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Nun ist es soweit und wir müssen uns von Euch verabschieden aber 
jeder Abschied ist auch ein Neubeginn! 

 

 

BorisBorisBorisB oris  P . P . P . P .    B elenB elenB elenB elen  K . K . K . K .    JaJaJaJannnn  F . F . F . F .    

    M iaM iaM iaM ia  F . F . F . F .    C iliaC iliaC iliaC ilia  H . H . H . H .    AnnaAnnaAnnaAnna H . H . H . H .    

N elaN elaN elaN ela  K . K . K . K .    LucaLucaLucaLuca  K . K . K . K .    LuisLuisLuisLuis S . S . S . S .    

E linE linE linE lin  S . S . S . S .    H eleneH eleneH eleneH elene S . S . S . S .    SakuraSakuraSakuraSakura  S . S . S . S .    

K acper W .K acper W .K acper W .K acper W .    T imTimTimTim  St. St. St. St.    M ajaM ajaM ajaM aja  K . K . K . K .    

A aronAaronAaronAaron  Z . Z . Z . Z .    JakobJakobJakobJakob  B . B . B . B .    B elinda W .B elinda W .B elinda W .B elinda W .    

Em ily M .Em ily M .Em ily M .Em ily M .    Carolin  M .Carolin  M .Carolin  M .Carolin  M .    D ennis H .D ennis H .D ennis H .D ennis H .    

Antonio J.Antonio J.Antonio J.Antonio J.    N ick E .N ick E .N ick E .N ick E .    D avid Z .D avid Z .D avid Z .D avid Z .    
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Einige Infos für Sie liebe Eltern!!! 
 
Bring- und Abholzeiten 
        Bringzeiten               Abholzeiten 
Regelbereich         7.00 – 9.00 Uhr   11.45 – 12.15 Uhr 
Nachmittag          14.00 – 14.30 Uhr   16.00 – 16.30 Uhr 
Ganztags   7.00 – 9.00 Uhr   14.00 – 16.30 Uhr 
 
Spätdienst von 16.30 – 17.00 Uhr hierfür benötigen wir eine Arbeitszeitbescheinigung.  
 
Schlafenszeit & Ruhezeit 
In der Zeit von 12.15 bis 14.30 Uhr bitten wir Sie sich im Flur 
leise zu verhalten!  
Die Zwergplaneten und viele unserer kleinen Ganztagskinder 
schlafen. Außerdem ist Hausaufgabenzeit von den Blitzgiraffen. 
Wenn möglich holen und bringen Sie keine Kinder in der Zeit von 
12.15 und 14.00 Uhr 
 
   <<<<<<<<<<<>>>>>>>>>>>>>> 
 
Ersatzkleidung  
Bitte achten Sie darauf, dass immer ein Satz Wechselkleidung für Ihr Kind am 
Kleiderhaken, am besten mit Namen versehen; vorhanden ist! 
Ausgeliehene KiTa – Wechselkleidung bitte schnellstmöglich gewaschen wieder 
in der Einrichtung am Empfang abgeben.  
Bei uns herrscht gerade Mangel an Unterhosen, Hosen,… in diversen Größen. 
Wir sind sehr dankbar über Spenden, fragen Sie nach, welche Kleidergrößen 
Sie uns anbieten dürfen. 
 
Außengelände, Matschhosen… 
„Es gibt kein schlechtes Wetter, nur unpassende Kleidung …"  
Das Außengelände wird auch bei schlechtem Wetter genutzt, d.h. dass Außenaktivitäten 
auch bei Regen stattfinden und eine Matschhose und Gummistiefel zur Grundausstattung 
der Kinder gehören. Bitte kontrollieren Sie, nach den Sommerferien, die Matschhose, 
Gummistiefel und Regenjacke ihres Kindes, ob diese auch noch passen. Zu kleine 
Kleidungsstücke oder Gummistiefel nehmen Sie bitte mit nach Hause oder fragen Sie 
jemanden von uns, ob wir evtl. Verwendung dafür hätten. 
Noch ein Hinweis, beim Spielen im Außengelände werden die Kinder 
schmutzig. 
 
Unfallkasse 
Die Unfallkasse weißt in einem Schreiben darauf hin, das Eltern und Erzieherinnen, als 
Vorsichtsmaßnahme Kordeln und Schnüre von den Kleidern der Kinder entfernen sollen. 
Bitte achten Sie zu Hause darauf, da wir sonst die Kordeln sofort entfernen.                  
 

<<<<<<<<<<<>>>>>>>>>>>>>> 

Hygiene/ Sauberkeitserziehung 
Die Kinder entscheiden, wenn möglich von welcher Erzieherin sie sich 
wickeln lassen. Beim Mittagsdienst ist dies durch festes Personal geregelt. 
Die Kinder werden entsprechend ihres Entwicklungstandes bei ihrem 
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Schritt unterstützt, eigenständig auf die Toilette zu gehen, das heißt 
„Windel werden auf Wunsch der Kinder weggelassen“, dabei wird Ihr Kind 
in seiner Eigenständigkeit gestärkt.  

     
Windeln 
Wir bitten Sie Ihre bevorzugte Windelmarke für Ihr Kind mitzubringen.  
Bitte schauen Sie regelmäßig nach, dass immer ausreichend Windeln       
vorhanden sind. 
 
 
   Pflegeprodukte 

Feuchttücher stellt die Einrichtung zur Verfügung. Bei Unverträglichkeiten 
und besonderen Wünschen bitten wir Sie, Ihr gewünschtes Pflegeprodukt 
mitzubringen. 
Wundcremes, Gesichts- und Körpercremes bitten wir Sie für Ihr Kind 
mitzubringen. 
Benötigt Ihr Kind eine medikamentöse Salbe oder Creme z.B. bei einer  

     Pilzinfektion, bitten wir Sie uns eine Einverständniserklärung auszufüllen. 
 

<<<<<<<<<<<>>>>>>>>>>>>>> 
 
 
 

Verzehr von außerhalb zubereiteten Speisen  
  

 
An Festen und besonderen Anlässen wie z.B. Geburtstagen, 
Schulanfängerübernachtungen, Fasching usw. bringen 
Eltern selbst zubereitete Speisen in die 
Tagesseinrichtung für Kinder mit. 
 
Die Verantwortung für die im elterlichen Haushalt 
zubereiteten Speisen obliegt den Eltern.  Wir 
informieren Sie hiermit darüber, dass die 
Tageseinrichtung für Kinder keine Haftung übernimmt, 
falls Ihr Kind diese Speisen nicht verträgt, oder es aus  
sonstigen Gründen zu gesundheitlichen Problemen kommt. 
 
Dazu sollten Sie wissen, dass wir 
� „problematische“ Lebensmittel (alles was nicht durchgebacken ist. Z.B. 

Tiramisu, Sahnetorte, mit rohem Ei, Milch, Quark, Mett,…) vom 
Speiseplan gestrichen haben 

� Lebensmittel, die uns nicht zum Verzehr geeignet scheinen (Geruch, 
Aussehen,...) selbstverständlich – wie bisher auch – nicht anbieten 
werden.  
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Modellprojekt 

 „ KiTa isst besser“ ~  
Gesund essen will gelernt sein  

Liebe Eltern, seit November 2012 befinden wir uns in oben genanntem Projekt.  
Mahlzeiten haben bei uns eine hohe Priorität. Nicht das Essen an sich, sondern die 
ausgewogene Ernährung und der selbstverständliche Umgang mit den Lebensmitteln, 
sind bei uns schon länger Thema. 

Die Ernährungsbildung wird bei uns in der  Kita Morgenstern ganzheitlich betrieben. 
Dazu gehört das Essen mit Messer und Gabel genau so wie Tischmanieren, das 
Einschätzen des Hungergefühls, das Gespür für eine gesunde Ernährung und die richtigen 
Mengen oder das Wissen um die Herkunft der Zutaten.  

 

 

 

Ziele, die wir aktuell erarbeiten: 

●  den Blick auf Allergiekinder verbessern   

● Verbesserung der Raumoptik 

● Ausweitung des Verpflegungsangebotes 

● Wertschätzend mit den Ressourcen umgehen 

● Bedürfnisse der Kinder, der Familien und der Einrichtung berücksichtigen und  

    verknüpfen  

Alle diese Maßnahmen sind verknüpfend zu sehen, werden aber von einzelnen 

Personen begleitet. Konzeptbedingt werden auch nicht immer Projektgruppen 

sondern die Kinder aller Altersstufen sich an Projekten und Aktionen beteiligen. 
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Wir setzen auch hier sehr auf die Selbstbestimmung und die Partizipation der 

Kinder.  

 

Was soll nachhaltig spürbar, sichtbar sein? 

● Zertifizierung z.B. durch Fit Kid erhalten 

● Kita isst besser - Projekt soll erfolgreich abgeschlossen sein  

● Die Speisen sind dokumentiert 

● Wir haben ein Kräuter-, Gemüsebeet in welcher Form auch immer (Hochbeet  

    oder Bodenbeet mit einem  Pflanzbuch) 

 

 

● Die Kinder sind bei der Speiseauswahl beteiligt 

● es gibt ein Formular für Allergien und Kinder die aus z.B. religiösen Gründen  

   gewisse Speisen nicht essen dürfen 
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● in der 2 x  Jährlich erscheinenden Kita Zeitung erhalten die Hauswirtschaftskräfte  

   1- 2 Seiten für Rezepte, Infos aus der Küche,…  

● unsere selbst hergestellten Produkte, probieren und verzerren wir selbst, außer  

   wenn sie in sehr großen Mengen entstehen, wie jetzt z.B. die Erdbeer-  

   Rhabarbermarmelade, wird den Eltern gegen eine Spende von Betrag X  

   angeboten. Damit auch sie die Möglichkeit haben zu probieren, was ihre Kinder in  

   der Einrichtung essen 

● durch Fotografien der Kinder von den Speisen entsteht ein kindgerechter Speiseplan 

   

Das möchten wir Ihnen bis heute zusammen gefasst über unser Projekt  „KiTa isst 

besser“  mitteilen.  

 

 

Danke 
 
� Danke möchten wir der Familie Platen sagen, die es uns auf Wunsch der 

verstorbenen Liselotte Platten, ermöglicht haben eine neue Kinderküche für den 
Rollenspielraum zu kaufen. Diese wurde in einem kleinen feierlichen Akt mit den 
Kindern und der Familie Platten, am 29.05.2013 nach der Andacht mit Pfarrer 
Dautermann eingeweiht.  
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�  Danke an alle Fleißigen Helfer, Akteure (Kinder, Erzieher, Pfarrer,…) und Gäste bei  
 unserem „Tanz in den Mai“ Fest. Die Resonanz bzgl. des Gottesdienstes, und den  
 Darbietungen der Kinder war durchweg positiv. 
 An der Beschilderung bzgl. der Einbahnstraße bei der Essensausgabe werden wir  
 noch arbeiten ;) Unterm Strich ein Rundherum gelungenes Fest mit einem Reinerlös  
 von 579,-- € der natürlich ihren Kindern zugute kommt. 
 

� Danke möchten wir auch Herrn Wrzeszcz und Herrn Maksay sagen. Die beiden 
Herren, sorgen dafür, dass unsere Sonnesegel, repariert werden und ordnungsgemäß 
befestigt sind. Danke, die Kinder freuen sich über Schatten an heißen Tagen. 
 

� Danke Frau Schuch für das Nähen unserer Vorhänge in der Cafeteria. 
    

� Danke Frau Collmann, dass sie uns stets mit Ihrer Gitarre begleiten.  
 

� Danke Familie Ahr für die Nutzung ihrer Räume, das Material das sie uns schon zu 
Verfügung gestellt haben und noch zu Verfügung stellen werden.  

 
� Danke Claus Ast für die Erstellung unserer Logo´s, der Homepage, Briefpapier, 

Konzeptions- und Zeitung-Cover und aktuell der Personalwand und des 
Wandkalenders. 
 

 
 
     Er füllt sich langsam mit Bildern vom Team  
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Wichtige Termine sind jetzt jederzeit zu sehen  
 

� Danke an alle die uns im Hintergrund unterstützen und die wir jetzt vergessen 
haben ☺        
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Liebe Kinder, Liebe Eltern, Liebe Leser 
 
Wir wünschen allen eine erholsame, unbeschwerte und schöne 
Sommerzeit 
 
Das Team der  Evangelischen KiTa  
 

Ferien 
 

Ferien, die sind wunderbar, 
ja, die brauch ich jedes Jahr 

 
Freunde seh´n, schwimmen geh´n 

Und die Schule (Kita) lang nicht seh´n 
 

Keinen Stress mit ….. haben 
Und dafûr in der Sonne laben 

 
Davon träum ich immer weiter, 

doch dann kommt es anders, leider. 
 

Schau ich mich mal länger um, 
schubs da sind die Ferien rum. 


